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Amtliche Bekanntmachungen

Die staatseinkommenstenerpflichtigen Ceusiten
der Stadt Halle welche mit der bereits bis zum 8
dss MtS fällig gewesenen Einkommensteuer pro
III Quartal 1887/88 noch im Rückstände find

erden dringend ersucht diese Steuer nunmehr schleunig
hierher zn zahle widrigenfalls die Einziehung im
kostenpflichtigen Zwangsverfahren erfolgen müßte

Halle a S den 16 November 1887
Der Königliche Rentmeister

Dubro

Die Lieferung der für das Kaiserliche Post
amt in Torgau erforderlichen neuen Dienstmöbel
soll im Wege des öffentlichen Angebots vergeben werden

Die Anbietungsbedingungen und Beschreibungen welche
abschriftlich gegen 75 Pfennig bezogen werden können
liegen nebst den Zeichnungen bei dem Kaiserlichen Post
amt in Torgau und in der Registratur der Kaiserlichen
Ober Postdirektion Hierselbst zur Einsicht aus

Die Angebote sind verschlossen und mit einer den In
halt kennzeichnenden Aufschrift versehen bis zum

S4 November d I Vormittags KV Uhr
n die Kaiserliche Ober Postdirektion Hierselbst frankirt
inzusenden in deren Zimmer Nr 9 zur bezeichneten
Stunde die Eröffnung der eingegangenen Angebote in
Gegenwart der etwa erschienenen Bieter stattfinden wird

Halle Saale den 8 November 1887
Dsr Kaiserliche Ober Postdirektor

Geheime Postrath
Braune

Die abgenommenen nnd dechargirten Rechnungen der
Königlichen Schloß und Domkirche und der hiesigen re
formirten Domgemeinde bezw des derselben gehörigen Hos

pitals für das Jahr 1886 liegen 14 Tage und zwar
vom 18 November bis mcl 1 Dezember beim Domeu
ftoS Schüler Domplatz Nr Z zu Jedermanns Ein
ficht aus

Halle a S, den 17 November 1887
Das Presbyterium

Goebel

Steckbrief
Gegen die unten beschriebene unverehelichte Marie

Friederike Beau liss Scherf aus Giebichenstein
geboren am 18 Februar 1871 zu Wettin welche flüchtig
fft ist die Untersuchungshaft wegen schweren Diebstahls
erhängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das
Gerichts Gefängmß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 14 Nov 1887 I 2702/87
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung Alter 16 Jahre Größe 1,50 Meter

Ctatur Mittel Haare blond Augenbrauen blond Nase
lein eingebogen Gesicht rund Augen blau Mund aufge
worfen Kinn rund Gesichtsfarbe blaß Kleidung graue
Kacke braun und fchwarz gestreifter Rock Besondere Kenn
zeichen Brandnarben auf den Händen

Redaktioneller Theil
Halle den 18 November 1887

Wochenschau
Die letzte Woche war reich an hochwichtigen Ereignissen

DaS für unS Deutsche ist leider tief trauriger Natur
Amtlich hat publicirt werden müssen daß der deutsche Kron

prinz das Ideal eine Manne der Stslz semer Nation
kebsleidend sei und auf eine Operation die einzige Mög
lichkeit einer gründlichen Heilung verzichtet habe DaS
Zeiden des Kronprinzen ist nach menschlichem Ermessen un
heilbar allerdings s ll eS Fälle gegeben habe wo von
selbst eine Gesundung eingetreten ist Auch steht eS fest
daß viele Krebsleidende noch Jahre lang gelebt haben Da
tei ist das Allgemeinbefinden de Kronprinzen ein durch

befriedigendes Bis zum Frühjahr wird der Kronprinz
Italien bleiben da das dortige Klima auch während

de Winter Spaziergänge im Freien gestattet und die
Aerzte Bewegung in frischer Luft dringend empfohlen ha
be Die gewaltige Tragik des Schicksals des edlen Hohen
zollernsprossen hat allerwärt eine tieferareifende Wirkung
usgeübt Die Liebe des deutschen Kolkes zu feinem Kaiser

hause hat sich in den bangen Tagen der letzten Zeit in
schönstem Lichte gezeigt Aber auch in anderen Ländern
herrscht warme Antheilnahme Selbst w Frankreich ist
dieselbe z Tage getreten

Das zweite wichtige Ereigniß der Woche ist die An
kunft des Zaren zum Besuch des Kaisers Wilhelm Das
Thema der Kaiserzusammenkunft ist zu lange zu oft schon
erörtert worden als daß ihm jetzt da die Kaiserzusammen
kunft eine Thatsache ist noch neue Seiten abgewonnen
werden könnten Wir wissen Alle daß die Kaiserzusam
menkunft jetzt jedenfalls nicht die politische Bedeutung
hat die sie gehabt hätte wenn sie vor mehreren Wochen
in Stettin stattgefunden hätte Zwischen der erwarteten
Stettiner und der wirklichen Berliner Zusammenkunft liegen
u A der Besuch Crispi s in Friedrichsruh und die fran
zösischen Skandalaffairen Beides setzte Deutschland in die
Lage die Freundschaft Rußlands entbehren zu können
Aber Beides kann auch den Zaren geneigter machen dem
altbefreundeten Nachbarlande wieder näher zu treten und
mit ihm und dessen Friedensalliirten mit noch größerer
Sicherheit des Erfolges für die Aufrechterhaltung des
Friedens einzutreten Auf das Gemüth des Zaren das
bekanntlich sehr zart ist muß der Anblick des hochbetagten
eben vom Krankenbette aufgestandenen und von einem
Schlage wie er den greisen Vater eines einzigen Sohnes
kaum härter treffen kann niedergebeugten Großoheims
der trotz Allem den Pflichten der Gastfreundschaft bis zur
äußersten Grenze nachkommt einen nachhaltigen Eindruck
machen der ebenfalls nur dem Frieden günstig sein kann
Freilich Fürst Bismarck ist nur auf Befehl zugegen ge
wesen er hat eben durch die Ausschließung russischer
Effecten von der Beleihung durch die Bank dem russischen
Credit einen schweren Schlag versetzt Aber wir glauben
auch weniger daß die Kaiserzusammenkunft zu directen
politischen Abmachungen führen als daß sie die persön
lichen Beziehungen zwischen den beiden Kaisern enger
knüpfen und dadurch indirect auf die Politik Rußlands
von Einfluß sein könnte

Ein anderes hochwichtiges Ereigniß der Woche ist die
Veröffentlichung der Grundzüge zur Alters uud Jnvali
ditätsverforgung Damit wird diejenige Gattung der
Socialreform welche mit der Kranken und Unfallver
sicherung begonnen wurde ihrer Vollendung entgegenge
führt An dem Ernst und dem Wohlwollen der deut
schen Socialreform werden nach diesem Gesetzentwurf auch
ehrliche Gegner nicht mehr zweifeln sie werden sich darauf
beschränken müssen ihren Widerspruch gegen Einzelheiten
und Dinge zweiten Ranges zu richten Noch niemals
hat ein Staat eine so weitgehende Fürsorge für seine
Arbeiter in Fällen der Krankheit und Erwerbslosigkeit be
thätigt noch niemals ist eine so großartige humane Ge
setzgebung auch nur versucht worden Wir sind nicht
sanguinisch genug zu erwarten daß jetzt mit einem
Schlag Zufriedenheit in den Arbeiterkreisen einkehren wird
Mit der Zeit aber wird und kann die versöhnende Wirk
ung einer in so großartigem Zug und so menschenfreund
lichem Geist unternommenen Gesetzgebung doch nicht aus
bleiben und das deutsche Reich wird dasjenige Land sein
welches den ungeheueren Gefahren einer fozialen Umsturz
bewegung verhältnißmäßig noch mit der größten Ruhe
wird entgegensehen können Die Kosten der Alters
und Invalidenversicherung werden in der beigefügten
Denkschrift auf 156 Millionen Mark jährlich berechnet
wovon je ein Drittel durch das Reich die Arbeitgeber
und die Arbeiter zu tragen wäre Die Zahl der unter
das Gesetz fallenden Personen beträgt etwa 12 Millionen
Es entfällt fonach auf den Kopf der Versicherten ein
durchschnittlicher Gesammtbeitrag von jährlich 13 Mark
oder bet 300 Arbeitstagen ein Betrag von weniger als
5 Pf ausschließlich der Verwaltungskosten Bei Drittel
ung dieses Betrags würde also sowohl der Arbeitgeber
wie der Arbeiter durchschnittlich 2 Pf für den Arbeits
tag zu entrichten haben

Vom Auslande hat eigentlich nur Frankreich im
Laufe der letzten Woche viel von sich reden gemacht Jeder
Tag brachte neue Enthüllungen die schließlich zu einer
gerichtlichen Verfolgung WilfonS führen mußten Aber
nicht Wilfon allein wurde von der Schmutzflvth ergriffen

um ihn hätte sich kein Mensch gekümmert sondern
auch die Stellung des Ministeriums ja des Präsidenten
der Republik selbst wurde von Tag zu Tag schwankender
so daß gegen Ende der Woche allgemein von einer Mimster
ja auch Präsidentschaftskrise die Rede war

Das italienische Parlament ist it einer sehr
stolzen Thronrede vom König Humbert eröffnet worden
Dieselbe interesfirt vornehmlich durch den kräftigen Friedens
accent welcher sie characterisirt und ihren Grundton bildet

Die wahrhaft großen und staatsmännifchen Gesichts
punkte welche uns aus dem kurzen telegraphifchen Aus
zuge der italienischen Thronrede entgegentreten bemerkt
hierüber die Nordd Allgem Ztg verdanken ihren Ur
sprung augenscheinlich einem ebenso tiefen als durchdrin
genden Verständniß für die Kultursufgaben einer Kultur
macht erste Ranges die mit den übrigen leitenden Fakto

ren der europäischen Gesammtentwickelung Hand in Hand
geht und sich im Voraus vergewissert halten darf daß
ihre Bestrebungen für den friedlichen Ausbau der inter
nationalen Situation von allen verbündeten und befreun
deten Mächten gewürdigt getheilt und gefördert werden
Durch die Kammereröffnungsrede hat König Humbert
seiner Politik volle Anwartschaft auf den Dank aller
Friedensfreunde erworben

London rüstet sich ernstlich zur Vertheidigung gegm
sozialistische Revolten Morgen und übermorgen sollen
nicht weniger als 20000 Private die sich freiwillig zum
vorübergehenden Polizeidienst melden sogenannte Spezial
konstabler vereidigt werden Zu einer solchen Maßregel
wird in England nur in Fällen ernster Gefahr gegriffen

In der nordamerikanischen Union ist die Hinrichtung
der Anarchisten das einen langen Skandal abschließende
Ereigniß des Tages Das allgemein gewünschte und doch
kaum erwartete und vielleicht nur durch den Zwischenfall
mit dem in die Gefängnißzellen geschmuggelten Dynamit
wirklich herbeigesührte Ereigniß verlief ohne die angedrohten
und auch gefürchteten Störungen Der fanatischste
Delinquent Lingg hat sich selbst den Tod gegeben der
viel schmerzvoller und nicht minder schmachvoll war wie
der dem das Gesetz ihn geweiht hatte Muth vermögen
wir nicht darin zu entdecken daß ein Mensch der doch
unbedingt sterben muß bis fast zum letzten Augenblicke
wartet und dann sich nach seinem eigenen Geschmack aus
der Welt schafft Bei der am Sonntag stattgehabten
Beerdigung der Hingerichteten Anarchisten wurden revolu
tionäre Reden gehalten Einer der Redner sagte Hier
in Gegenwart dieser ermordeten Männer schwört daß Ihr
Euch organisiren wollt um dieses Verbrechen zu rächen
und es an denen heimzusuchen welche Euch Haffen
Wir schwören es heulte darauf die ganze Gesellschaft

Der Reichsanzeiger veröffentlicht an der Spitze
seines amtlichen Theils folgende Bekanntmachung Aus
Anlaß der jüngst bekannt gewordenen betrübenden Nach
richten über die Krankheit Sr Kaiserlichen und königlichen
Hoheit deö Kronprinzen hat sich im ganzen deutschem
Vaterlande und weit über dessen Grenzen hinaus die wärmste
Theilnahme kundgegeben Nicht nur das schwere Geschick
welches über den künftigen Thronfolger verhängt sondern
auch die harte Prüfung welche dadurch über Se Maj
den Kaiser und König wie über das ganze Königliche
Haus gekommen ist hat aller Orten tiefes Mitgefühl her
vorgerufen Dasselbe hat in zahlreichen Eingaben welche
nicht nur aus allen Theilen des Deutschen Reichs sondern
auch aus dem Auslande insbesondere aus Oesterreich Ruß
land Frankreich Belgien Holland England Italien Spa
nien zc, bei Sr Majestät in diesen Tagen eingegangen
sind unzweideutigen Ausdruck gefunden Sr Majestät
werden dabei die verschiedensten Heilmittel und Heilverfah
ren für Se Kaifcrl und Königl Hoheit empfohlen eigene
Lebenserfahrungen bei ähnlichen Leiden mitgetheilt sowie
Rathschläge für die fernere Behandlung des Kranken ge
geben Se Majestät sind von dieser allgemeinen Theil
nahme und Liebe für Allerhöchstihren Herrn Sohn tief
gerührt und haben zu befehlen geruht daß dies zur Kennt
niß aller Betheiligten gebracht werde

Wie die Wiener Politische Korresp meldet hat
das auswärtige Amt die Note der Schweizer Bundes
regierung betreffs Kündigung des Handelsvertrags am
12 d Mts dahin beantwortet daß auch seitens der
österreichisch ungarischen Regierung die Bereitwilligkeit
bestehe in Verhandlungen behufs Abschlusses eines neuen
Vertrags einzutreten Die österreichisch ungarische Regier
rung schließe sich dem Wunsche an daß es gelingen möge
gerechte Bedingungen für den beiderseitigen Handel zu
schaffen

In Frankreich haben sich die Anklagen gegen Wilson
so gehäuft daß die Deputirtenkammer in ihrer gestrigen
Sitzung fast ohne Debatte dem Antrage auf gerichtliche
Verfolgung Wilson s mit 527 gegen 3 Stimmen die Ge
nehmigung ertheilt hat Diese Untersuchung wird auch
auf andere hervorragende Personen ausgedehnt werden
Das Wichtigste jedoch ist daß wieder eine Minister wen
nicht gar eine Präsidentschafts Krisis befürchtet werden
muß In Kreisen der Linken besteht die Absicht eine
Abordnung an Grevy zu senden und ihn zum Rücktritt
aufzufordern da die Fortdauer des gegenwärtigen Zu
standes der Republik selbst gefährlich werden könne Die
Radikalen haben sogar schon einen Präsidentschaftskandi
daten nämlich Herrn Anatole de la Forge Die Pariser
Polizei verhaftete drei Individuen welche gestanden Geld
erhalten zu haben um den Direktor des XIX Siöcle
niederzuschlagen Das Gerücht über die gerichtliche
Verfolgung des Gaulois bestätigt sich bis jetzt nicht

Der Minister des Innern hatte den Polizeipräfektew
Gragnon aufgefordert seine Demission zu geben Gragno



lehrte die Aufforderung dks Ministers ob letzterer hat
darauf den Direktor des Innern Bourgeois beauftragt
an Stelle Gragnon s die Geschäfte des Polizeipräsekten
zu übernehme Die Minister Rouvier Fallisres und
Ferron erschienen Donnerstag Mittag vor der EnquZte
Kommission Fallisres legte die Gründe dar die ihn zur
Enthebung Gragnons von den Geschäften der Polizeiprä
sektur veranlaßt hätten Das in Paris erscheinende Pol
nische Organ Glos Polski macht den Vorschlag daß
mit Rücksicht auf den bevorstehende Zusammenstoß zwi
schen Deutschland und Rußland demnächst in der Schweiz
ein Polenlag zusammentrete damit sich Delegirte der in
Rußland Deutschland Oesterreich Frankreich Italien
England und Amerika lebenden Polen über die gemein
same Haltung aller Polen verständigen können Die Ver
sammlung soll eine Repräsentanz Polens wählen und ein
Centralbüreau für diplomatische Angelegenheiten einsetzen

In der gestrigen Sitzung der belgischen Repräsentanten
kammer erklärte der Minister des Auswärtigen in Be
antwortung einer Interpellation wegen des Vorgehens
gegen die Fischer in Ostende im August d I, er könne
nicht annehmen daß die Lage der Fischer in Ostende bei
dem gegenwärtigen Gedeihen und Wachsen der Fischerei
industrie eine so mißliche sei es sei kein Grund vorhanden
die Haag er Fischereikonvention für den kommenden Mai
zu kündigen vorausgesetzt daß England die vorliegenden
Reklamationen berücksichtige Belgien sei von den versöhn
lichsten Absichten beseelt Die Erhebungen sollen von beiden
Seiten erfolgen erst nach Abschluß derselben werde man
zu erwägen haben ob die Konvention der Verbesserung
bedürfe

Der Reichstag wird sich jedenfalls in seiner
kommenden Session mit gesetzgeberischen Maßnahmen für
Elsaß Lothringen zu befassen haben In erster Reibe dürfte es
sich um diejenigen Entwürfe handeln welche dem Bnndesrathe
vorgelegen haben wegen Schluß der Reichstagsseision aber
nicht zur Durchberathung gelangen konnten Insbesondere
dürfte der Entwurf betr die Einführung der Reichs Gewerbe
ordnung in Elsaß Lothringen wieder eingebracht werden

Um wei testenKreisen Gelegenheit zu verschaffen
sich mit der Frage der Älters und Invaliden Versicherung ver
Arbeiter gründlich und baldigst vertraut zu machen ist wie
wir hören die Reichsdruckerei in den Stand gesetzt die Grund
züge der betreffenden Vorlage nebst beigefügter Denkschrift zu
billigem Preise an das Publikum abzugeben

Im Anschluß an die von dempreußifchenFinanz
ministerium und dem Reichsbankdirektorium vereinbarte und
von dem letzteren unter dem 15 d M erlassenen Verfügung
betreffend die Lombardirung von Spiritus ergehen gegenwär
tig seitens des Finanzministeriums an die Steuerbehörden die
nothwendigen Anweisungen wegen der Mitwirkung bei der
Uebe tiagung des Pfandbesitzes und dessen Erhaltung sodaß
das Inkrafttreten der Bestimmungen jener Verfügung unmit
telbar wird erfolgen können

201 Aus den Wogen des Lebens
Novelle von C Just

Sollte sie mit diesem Briefe vor ihren Gatten treten
Vertrauen von ihm fordern und ihm zeigen daß sie mehr
Grund ihm zu zürnen habe als er ihr

Wie aber nun wenn das was diese Zeilen enthielten
Verleumdung Lüge war dann hatte sie ja fast Alles ver
loren und hatte ihren stolzen Gatten vielleicht bis zur Un
Versöhnlichkeit beleidigt indem sie nur an die Möglichkeit
des Inhaltes geglaubt

So faltete sie denn immer von Neuem das verhängniß
volle Blatt zusammen und erwartete von einem Tage zum
andern auf eine kaum noch erhoffte Veränderung ihres
qualvollen Geschickes

An dem eben beschriebenen herrlichen Frühlingsmorgen
nun saß Graf v d Ecke am geöffneten Fenster seines
Arbeitszimmers in düsteres Hinbrüten versunken als man
ihm die eingegangenen Postsachen überbrachte Unter ver
schiedenen Aufschriften geschäftlicher Schreiben fiel fein
Auge sogleich auf diejenige einer zierlichen Damenhand
und während ein frohes Aufleuchten seine bleichen Züge
erhellte erbrach er das Couvert und durchflog denJnh lt

Mein hochverehrter geliebter Vormund
Sie müssen mir schon erlauben Sie zu lieben wie

ich meinen Vater lieben würde wenn er noch auf Erden
wandelte und müssen mir nicht zürnen wenn ich Ihnen
sage daß ich immer hoffte Sie würden mich wieder ein
Mal besuchen Da dies nun aber nicht geschehen ist
und ich Ihnen so Vieles und so Wichtiges zu sagen
habe was man in einem Briefe nicht Alles sagen kann
so frage ich Sie heute ob ich zu Ihnen kommen darf
zu Ihnen in Ihr altes Schloß um Ihre schöne junge
Gemahlin von der Sie mir so viel schon erzählt und
Ihren kleinen Sohn kennen zu lernen Ach schlagen
Sie mir meine Bitte nicht ab nur dies Mal nicht
lassen Sie mich auf kurze Zeit zu Ihnen eilen dann
wird Alles gut werden mein theurer einziger väterlicher
Freund

Wenn Sie vielleicht wieder leidend sind denn Sie
haben mir so lange nicht geschrieben so will ich Sie
Pflegen oder wenn Sie traurig gestimmt sind will ich
Sie erheitern und trösten was ich Alles sehr gut kann
wie Mamachen Herbert versichert

Die anderen jungen Mädchen reisen alle einmal nach
Hause ich nur habe kein Daheim das weiß ich ich
weiß aber auch daß in Ihrem gütigen Herzen ein Platz
für mich ist gewähren Sie mir denselben nun auch
einmal in Ihrem Hause

Mamachen Herbert vereint ihre Bitten mit den
meinigen und sehe ich in freudiger Erwartung Ihrer
gütigen Erlaubniß entgegen

Ihre dankbare
Elfe Morland

Infolge der Gesetze betreffend die Unfallversicherung der
Seeleute und der bei Tiefbauten beschäftigten Personen ist die
Zahl der der UnfallversicheruW unterliegenden Betriebe auf
249 360 und die der versicherten Arbeiter auf 3115 909 gestiegen

Wegen gegenseitiger Anerkennung der Reifezeugnisse der
Realgymnasien sind wie aus den Vorlagen der sächsischen Re
gierung an den Landtag hervorgeht Verhandlungen mit den
übrigen Bundesregierungen eingeleitet worden Dieselben haben
zu einer entsprechende Vereinbarung geführt

Die Organe der Regierung in der Provinz Posen schenken
gegenwärtig nach einer Meldung des Geselligen den polnischen Volksbiblistheken und den Polnischen Privat Mädchen
schulen eine ununterbrochene Aufmerksamkeit Bei den behörd
lichen Beaufsichtigungen erfolgen fortlaufend Beschlagnahmen
von Büchern In den genannten Mädchenschulen war bisher
die Lehrweise und Unterrichtssprache fast nur Polnisch Die
Prüfungen welche in den letzten Tagen Beamte au dem Unter
richtsministerium in Begleitung heimischer Schulaufseher in den
polnischen Mädchenschulen der Stadt und Provinz Posen vor
genommen habe deuten darauf hin daß in dieser Richtung
neue Verfügungen zu Gunsten der deutschen Sprache zu er
warten sind Bon einem Herrn Czynski ist eine Statistik
über die polnische Bevölkerung in den zur früheren Republik
Polen gehörig gewesenen Landestheilen aufgestellt worden
Darnach sind vorhanden 1 in Oesterreich Galizien Schle
sien c 2 93S 338 2 in Preußen Polen Westpreußen Schle
sien Masnren 2 673 0V0 3 in Rußland 6 900256 Zusammen
12 503594 Seelen

Auf Verordnung des schweizerischen Bundes
raths Wird die Einfuhr von spirituösen Erzeugnissen der Dro
guerie und Parfümeriewaarenbranche in die Schweiz mit der
festen Monopolgebühr von 80 Francs der Meterzentner be
lastet

Von zuverlässiger Seite erfährt der Petersburger Korre
spondent der Köln Ztg daß auf dem Bahnhofe in Kiew
feit mehreren Tagen bereits Feldgeschütze nach der Grenze
Kowno und Winniza verladen werden Ebendorthin seien

auch 24 beladene Munitionskarren und 10 bepackte Bagage
wagen der 12 Artilleriebrigade befördert worden Ein größerer
Transport Gewehre in Kisten sei auf 106 Wagen zur Bahn
gebracht worden Der Güterverkehr auf der Kiewer Bahn
stockte infolge dieser Maßnahmen so daß dieselbe Getreidefrach
ten im Augenblick gar nicht annehme

Telegraphische NZchrichtm
Breslau 17 Novbr In dem hier verhandelten Sozialisten

Prozesse sind durch heute Publizirtes Urtheil 3 Angeklagte frei
gesprochen 29 Angeklagte zu Gefängnißstrafen von 4 Wochen
bis zu einem Jahre verurtheilt worden und werden in Bezug
auf 5 Angeklagte die erkannten Strafen durch die Untersuchungs
haft als verbüßt erachtet Der Gerichtshof beschloß sämmtliche
Angeklagte bis am drei ans der Haft zu entlassen

Schwerin i Merkt 17 Novbr Der Großherzog und
die Großherzogin welche einer Einladung Sr Mazestät des
Kaisers folgend sich heute Nachmittag nach Berlin begeben
reisen von dort übermorgen nach Cannes

Stockholm 17 Novbr Der höchste Gerichtshof bestätigte
die Entscheidung erster Instanz durch welche die Stockholmer
Wahlen zum Reichstage kassirt wurden Die von der Minorität
gewählten der Schutzzoll Partei angehörenden Deputirten
treten somit in den Reichstag ein

Lange saß der Graf in stummes Nachdenken versunken
alle übrigen Briefe blieben ungelesen immer von Neuem
blickte er mit einer Art Rührung auf die Zellen des jungen
Mädchens und sagte leise Wie wohl solche Worte herz
licher Liebe und kindlichen Vertrauens meinem armen ge
täuschten Herzen thun Aber sie will etwas von mir
Sollte die Entscheidung ihres Lebens schon jetzt an sie
herangetreten sein unmöglich so jung und doch Sie
mag kommen und wenn Katharina sie lieb gewonnen hat
dann ja dann

Er beendete nicht den Satz sondern ging in den Gar
ten wo er die Gräfin zu finden hoffte da sie dort be
schäftigt war einige neue Blumengruppen anlegen zu
lassen

Lies Katharina sagte er indem er derselben den
offenen Brief reichte und fügte nachdem sie denselben ge
lesen mit einem bittenden Ausdruck in feiner Stimme
hinzu

Würde es Dir unangenehm sei wenn ich den
Wunsch meines kleinen Mündel erfüllte ich habe sie seit
sie in der neuen Pension in München ist nicht wieder
gesehen

Unangenehm erwiderte Katharina mir unangenehm
Im Gegentheil ich werde mich freuen dieses liebenswür
dige Kind kennen zu lernen von dem Du mir schon o
oft gesprochen Ich glaube Harald wir bedürfen Beide
der Erheiterung vielleicht bringt sie uns Deine kleine Elfe
Welch warmes Gefühl spricht aus diesen Zeilen Ich
hoffe wir werden gute Freunde werden

O Katharina sagte der Graf und ein bitteres Lächeln
spielte um seinen Mund Ihr werdet sicher gute Freunde
werden Mit wem würdest Du nicht gut Freund Aber
gönne mir auch einen Antheil an diesem Herzen denn ich
liebe dieses Kind und bin ja sonst so arm

Harald Du bist krank Du quälst Dich und mich mit
Deinem Argwohn Du hast das Vertrauen zu mir ver
loren und ich schwöre Dir Du thust mir Unrecht es ist
ein Wahn der Dich umfängt der aber mich und Dich zu
Grunde richten wird wenn Du ihn nicht aufgiebst

Wohl möglich Katharina es war ja auch ein Wahn
als ich mich in Deinem Besitze für den glücklichsten der
Menschen hielt aber ich klammerte noch eben daran fest
bis ich vom Gegentheil überzeugt wurde Ich hatte eben
vergessen daß Du zu jung für mich bist

Harald ich versichere Dir daß Du keinen Grund hast
diese Gedanken Herr über Dich werden zu lassen ent
gegnete die Gräfin lebhaft indem sie langsam neben ihrem
Gatten dahinschritt Ich war Dein eigen und Dir treu
ergeben von der ersten Stunde an als wir uns verbanden
und wenn es einen Augenblick gab wo jene Jugend
erinnerungen mich mächtiger erfaßten als recht war so
kann ich ruhig vor Dich hintreten denn dieser Augen
blick gab mir zugleich den Muth für Dich und mch ein
zustehen

Ach Katharina was meine eigene Augen gesehen

Leipzig 17 November Rom Reichsgericht w H e au
RevisionSantrag des Staattanwalts ein Erkenntniß des Land
gerichts von Saargemünd vom 12 August cr aufgehoben durch
welches drei junge Leute wegen Absingens der Marseillaise auf
Grund des französischen Gesetzes wegen aufrührerischer Rufe
verurtheilt worden waren Der Stsatsanwilt hatte geltend
gemacht daß je es Gesetz veraltet wäre

Kopenhagen 17 Novbr Der Kaiser von Rußland und
die Kaiserliche Familie sowie die Prinzessin von Wales sind
heute Nachmittag 2V Uhr abgereist Der König der Kron
prinz die Minister und daS diplomatische Corps waren bei der
Abreise zugegen ZA

Wie 17 November Zu Beginn der heutigen Plenar
sitzung der österreichischen Delegation gedachte der Präsident
Graf Revertera der Erkrankung des Kronprinzen des mit
Oesterreich engverbündeten deutschen Reiches und gab der
innigen Theilnahme und den Wünschen der Delegation für die
Wiedergenesung des hohen Kranken warmen Ausdruck

Wien 17 Novbr Die österreichische Delegation genehmigte
die Budgets deS Aeußern der Kriegsmarine des Finanz
ministeriums des Obersten Rechnungshofes und den Ansatz der
Zollgefälle unverändert

Paris 17 November Bei der Wahl der Kommission der
Deputirtenkammer für den Antrag betreffend die gerichtliche
Verfolgung Wilson s wurden ausschließlich Mitglieder gewählt
welche für die Annahme des Antrages sind

Paris 17 November Heute Morgen fand zwischen Roche
fort und dem Redakteur deS Cri du peuple Marouck ein
Duell auf Degen statt in welchem Letzterer am linken Schenkel
verwundet wurde

Belgrad 17 November Der Metropolit Michael und
drei Bischöfe sind durch Erlaß des Königs in Ruhestand ver
setzt worden

Sofia 16 November Der Ministerrath beschloß die Zah
lungen des rumeMchen Grundzinses an die Pforte derartig z
regeln daß die Zahlungen am 1 Januar beginnen und alsdann
in Annuitäten erfolgen sollen Das Uebereinkommen wird der
Sobranje unterbreitet werden Die Interpellation betreffs
Einleitung des gerichtlichen Verfahrens wider die Urheber des
Staatsstreichs wird heute in der Sobranje eingebracht

Petersburg 17 November Für Petersburg und Kron
stadt ist die Schiffahrt gestern offiziell geschlossen worden

Goch 17 November Die erste englische Post vom 16 ds
über Vlissingen ist ausgeblieben Grund Schiff in Vlissingen
den Anschluß verfehlt

Kairo 16 Novbr Baker Pascha ist heute sm Fieber in
Tel el Febir gestorben

Der Kaiser hatte vorgestern Nachmittag nach der
Rückkehr von seiner Ausfahrt eine etwa 1 /z stündige
Konferenz mit dem Reichskanzler Fürsten Bismarck Die
Abendstunden verbrachte der Kaiser im Arbeitszimmer
Am gestrigen Vormittage ließ sich der Kaiser vom Grafen
Perponchcr Vortrag halten und arbeitete darauf längere
Zeit mit dem Kriegsminister und dem General von Albedyll
Gegen 1 Uhr erschien dann der Kaiser als die neue Wache
beim kaiserlichen Palais vorüberdefilirte unter dem unbe
schreiblichen Jubel des vor dem Palsis versammelten

das läßt sich nicht wieder wegleugnen ich zürne Dir ja
auch nicht Du hast sicher gegen jene Erinnerungen ge
kämpst aber dem Herzen läßt sich eben nicht gebieten

Harald vielleicht kommt doch noch eine Z ct wo ich
Dich überzeugen kann wie unrecht Du mir thust erwi
derte die Gräfin wähernd ihre Augen verheißungsvoll
strahlten und sie den Kopf stolz emporhob

Vielleicht Kind bis dahin nimm mich wie ich bin
ich entschuldige Dich ja vollständig und bereue nur meine
eigene Kurzsichtigkeit aber au eine bessere Zukunft glau
ben kann ich nicht weil ich den Glaube überhaupt ver
loren habe

So bin ich denn muthiger als Du ich gebe eine gute
Sache nicht auf Sie reichte ihrem Gatten den Brief
zurück Also in nächster Zeit erwarte ich unsern lieben
Gast

An emem warmen Nachmittage einige Tage später
saß das gräfliche Paar auf dem großen zeltartig gedeck
ten Altan des Schlosses inmitten hoher blühender Topf
pflanze der Graf in einem Buche blätternd die Gräfin
mit einer Handarbeit beschäftigt während der kleine Ha
rald unter den Augen semer Wärterin sich auf dem großen
Rasenplatze herumtummelte dem hohen Wasserstrahle des
Springbrunnens zusah und sich an dessen Glitzern und
Plätschern ergötzte

Der Graf blickte ab und zu auf das Kind und wieder
in das Buch aber er las nicht darin in feinen Zügen
zuckte es unruhig und seine Augen funkelten vor innerer
Bewegung Plötzlich färbte seine Wangen ein leichtes
Roth und sein Blick richtete sich gespannt nach der großen
Freitreppe Ein leichter eleganter Wagen fuhr im näch
sten Augenblicke durch das weit geöffnete Parkihor hielt
vor den Stufen und ein junges Mädchen flog dieselben
hinauf zum Grafen Dieser hatte sich rasch erhoben und
schlang seine Arme um die feine Gestalt während Elfe
Morland große Freudenthränen in den Augen seine Hände
mit Küssen bedeckte Katharina war ebenfalls aufgestan
den und im Begriffe ihrem jugendlichen Gaste einige
Schritte entgegen zu gehen als sie auf halbem Wege
stehen blieb und sich an einer Stuhllehne festhielt um
nicht zu wanken Diese Züge diese weiße hohe Stirn
das dunkle weiche Haar die blitzenden sprühenden Augen
ja die ganze edle seine Erscheinung sie war die Tochter
ihres Gatten von deren Existenz sie allerdings nichts
Genaues wußte von deren Dasein aber jener geheimniß
volle Brief handelte ein Kind aus jenem ersten Lie es
verhältniß in seiner frühesten Jugend

Der Graf hatte keinen Bück für seine erbleichende Ge
mahlin er hielt das süße reizende Wesen in seinen Armes
und blickte ihm mit stolzem Entzücken in das liebliche Ge
sicht Wie hatten ein und e a halbes Jahr diese damals
noch verhüllte Knospe zur rosigsten Blüthe entfaltet Em
freudiges Aufleuchten verklärte seine Züge indem er einen
väterlichen Kuß auf ihre Stirn drückte

Fortsetzung folgt



PuklikimZ am Fenster seines Arbeitszimmers Demnächst
empfing der Kaiser den zu Ehrendienst zu Kaiser Alexander
von Rußland befohlenen General von Werder und hatte
hierauf auch noch eine Unterredung mit dem Geh Hofrath
Bork Um S Uhr unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt
md empfing nach der Rückkehr den Prinzen Wilhelm

Aus Koblenz 15 November schreibt man der Elber
fclber Ztg Die Kaiser in ist infolge der großen Sorge
um dk Kronprinzen sehr angegriffen Die Abreise nach
Berlin wird fobald das Befinden es gestattet erfolgen

Prinz Wilhelm begiebt sich Freitag früh mit dem
General v Werder Beide wurden gestern vom Kaiser
mpfangi mittels Extrazuges nach Wittesberge um
dort schon wie bereits mitgetheilt den Kaiser von Ruß
land zu begrüßen Die Großherzöge von Weimar und
Mellenburg Schwerin sind ach Berlin abgereist um den
bereits unterwegs befindlichen Zaren in Berlin zu begrü

nWimmoA 7,6 MW nä M zzSmzSM ttWegen Abhaltung einer Fürbitte in den evangelischen
Kirchen für den Kronprinzen ist seitens des Kultusmi
nisters und Oberkirchenraths eine Verfügung ergangen

Die Ernennung des Prinzen Wilhelm zum
Generalmajor ist heute erfolgt

Zm Auftrage des russischen Ministers des Auswär
tigen v Giers ist Geheimrath Stolibm aus Peters
burg i Berlin eingetroffen

Die Zarenfamilie soll auf dem Lehrter Bahnhofe
eintreffen Genaues wissen am Tage vor der Ankunft
die Bahnhofsbeamten selbst nicht Aber sie lassen jeden
falls die Fenster gründlich waschen und die Räumlichkeiten
säubern Die gesammte Geheimpolizei ist auf Freitag
8 Uhr Vormittags zu einem Stelldichein auf dem Mol
lenmarkt geladen

Die Gala Vorstellung im Opernhause ist
abgesagt worden weil der Kaiser sich nicht in der Stim
mung befindet die Vorstellung zu besuchen

Das Befinden des Kronprinzen ist andauernd
gut Dr Brsmann der erste Assistent Prof V Berg
manns ist nach San Remo abgereist um zur Hand zn
sein falls der Luftröhrenschnitt nothwendig werden sollte
Wann diese Nothwendigkeit eintritt das kann nicht be
stimmt werden Es kann sein daß sie wie Dr Schmidt
der ebenfalls an der Consultation in San Remo theilge
iiommen erklärte in wenigen Tagen eintritt vielleicht auch
erst in fünf bis sechs Monaten Sollte der Zeitpunkt der
Operation vorhergesehen werden können dann wird Prof
v Bergmann selbst sie ausführen Mittlerweile
dauert der ebenso unerquickliche wie zwecklose Streit über
die bisherige Behandlung fort Ein Berliner Osficiosus
der Pol Corr macht Mackenzie verantwortlich und
auch Virchow treffe indirekt ein Verschulden Seine
Aussagen hätten wesentlich dazu beigetragen das verhäng
mßvolle Vertrauen zu Mackenzie s Heilmethode zu ver
stärken Es sei bedauerlich daß Virchow s Z nicht
Wrfstens darauf hingewiesen sein Befund gestatte keines
wegs die Schlußfolgerung die allgemein gezogen wurde
daß kein Krebs vorhanden sei Virchow hätte sich klar
ster und stärkster Ausdrücke bedienen müssen um aller
Welt verständlich zu machen das Gutachten habe nur
einen relativen Werth Darausj eigentlich auf ähnliche
Vorwürfe Anderer hat Virchow bereits geantwortet
und zwar in einem Vortrage in der Berliner Medizini
schen Gesellschaft Er habe nur minimale Theilchen zur
Untersuchung erhalten welche nicht krebsartig gewesen
seien Er habe aber seinem Gutachten ausdrücklich hin
zugefügt Ob ein solches Urtheil in Bezug auf die ge
säumte Erkrankung berechtigt wäre läßt sich aus den bei
den exstirpirten Stücken nicht ersehen Er habe also
über die ihm gestellte Aufgabe hisausgehend ausdrücklich
darauf hingewiesen daß eine solche partielle Untersuchung
ein Urtheil über ein Gesammtverhältniß nicht ergeben
könnte In einem Gutachten das unmittelbar bestimmt
war den höchsten Personen des Staates vorgelegt zu
werden habe er die Sache nicht etwa so fassen können
daß er sagte Es ist nicht möglich daß daneben doch
der Krebs existirt Technische Personen die das Gut
achten lasen mußten sich sagen dsß diese Möglichkeit nicht
ausgeschlossen war

Unser Kronprinz ist wie der Wiener Neuen freien
Presse aus Baden geschrieben wird schon einmal und zwar im
Jahre 1872 fünf Monate lang lebensgefährlich krank gewesen
Er wurde von der Krankheit während seiner Anwesenheit in
Karlsruhe überrascht wo ihn da eine Ueberführung nach Ber
lin unmöglich war im Großherzogl Schlosse seine Schwester
uvseie Großherzogin mit unermüdlicher Ausdauer pflegte
Diese Krankheit wurde damals ich weiß nicht aus welchem
Kunde geheim gehalten und es drangen nur unbestimmte Ge
rüchte über dieselbe in die Öffentlichkeit doch hieß es allge
mein daß der Kronprinz vollständig heiser sei Man betrach
tete dies als eine Folge der Strapazen des Feldzuges Be
kanntlich sprechen auch die Kaiserin und ihre Tochter unsere
Großherzogin so ungewöhnlich leise daß Diejenigen welche
von ihnen ins Geipräch gezogen werden ihr Hörvermö
zen ungemein anstrengen müssen um sie verstehen zu können
Hörte man den Kronprinzen nach seiner Wiedergenesung spre
chen so gewann man manchmal den Eindruck als scheitere
seme S imme in merkwürdiger Weise Erst um das Jahr 1874
hatte dieselbe wieder ihren vollen runden Klanz und den be
kannten anmuthigen Tonfall

Die Kehlkopf Exstirpation die Prof v Bergmann
am jüngstvergangenen Montag an dem Kaufmann M aus
Perlinchm vornahm erregt begreiflicher Weise das lebhafteste
Interesse nicht blos drr Fachkreise sondern auch der gesammten
Laienwelt selbstverständlich im Hinblick auf den analogen Er
krcmkuugsfall in unserem Herrscherhaus Mit besonderer Be
friedigung wird deshalb allseitig die Mittheilung aufgenommen
werden daß das Befinden des Patienten auch heute am dritten
Zage nach der Operation ein durchaus zufriedenstellendes ja
ein überraschend gutes genannt werden darf Da erfahrungs
gemäß die ersten drei Tage nach einer ge ährlichen Operation
gerade in Bezug auf das gefürchtet Wu dfieber die kritischen
sind so geben sich die Aerzte heute ichou der erfreulichen Hoff
nung hin daß der Patient wenn keine besonderen Komplikatio

nen ehr emirete den schweren operativen Eingriff glücklich
überstehen wird

Der Afrikaforscher Wißmann hat sich aus Ge
slindheitsrücksichten nach Madeira begeben müssen

Kaiser Wilhelm ist bekanntlich Militär vom
Scheitel bis zur Sohle und P dies immer gewesen Sein
in militärischen Angelegenheiten sehr peinlicher Vater Friedrich
Wilhelm III erkannte bereits früh die militärische Ver
anlagung seines zweiten Sohnes und verlieh bereits im
Jahre 1817 dem also erst zwanzigjährigen Prinzen das
Recht den Berathungen des Kriegsministers mit seinen
Abtheilungs Chefs beizuwohnen ein Recht von dem der
Kaiser s Z fleißigen Gebrauch machte In Folge dessen
wurde der junge Prinz bald zum wirklichen Mitgliede des
Kriegsministeriums mit Sitz und Stimme in demselben
ernannt Im Jahre 1837 wurde Prinz Wilhelm zum
Vorsitzenden der Commission zur Ausarbeitung eines ein
heitlichen Dienstreglements für die ganze Armee ernannt
welche Commission zehn Jahre tagte Man sieht Kaiser
Wilhelm war für die später von ihm vorgenommene
Militärreorganisation sehr gut vorbereitet

Der Ausschuß des deutschen Handelstages
hat einstimmig beschlossen eine außerordentliche Plenar
versammlnng zum 29 d M nach Berlin einzuberufen
um über die Erhöhung der landwirthschaftlichen Zölle und
die Aufhebung des Identitätsnachweises zu berathen

Dem Berl Volksblstt zufolge wollte man in den
Breslauer SozialistenProzeß sämmtliche Teilneh
mer des Koppenhagener Kongresses hineinziehen und so
die ganze sozialdemokratische Partei lahmlegen Das Pro
jekt soll jedoch bei der höchsten zuständigen Behörde auf
Widerstand gestoßen sein

Die Mitglieder der Deutschen wissenschaftlichen For
schungsstation im Kamerungebiet sind ir Groß
Batanga gelandet

Zwei merkwürdige FällevonBlutvergiftung
welche beide den Tod herbeiführten werden aus Schüt
torf in Westfalen berichtet Ein Arzt hielt einer Katze
ein Stkckchkn Fleisch hin wobei sie ihn in den Finger biß
Obgleich die Wunde ganz unbedeutend war schwoll doch
am folgenden Tage der Finger dann die ganze Hand und
der Arm unter heftigen Schmerzen an und es konnten
die zu Hilfe herbeigerufenen Aerzte das Leben ihres Kol
legen nicht mehr retten Ein Lohgerber hatte mit aufge
sprungener Haut an der Hand in nassen Häuten gearbei
tet Dadurch entstand Blutvergiftung welche in drei Ta
gen den Tod des Mannes nach sich zog

Eine gefährliche Diebesbande welche früher Ber
lin und im Oktober vorigen Jahres auch Dresden unsicher ge
macht hat hatte sich kürzlich vor dem Landgericht in Dresden
zu verantworten Angeklagt waren der Handarbeiter Driebe
aus Meferitz der Tischler Erler genannt Hänisch aus Strah
Walde uad der Handarbeiter Nähte aus Waltershausen die in
der Berliner Verbrecherwelt schon seit Jahren unter den Spitz
namen Nante Schrippenkarl und Schlesischer Karl eine Haupt
rolle gespielt haben Im vorliegenden Falle handelte es sich
in erster Linie um einen großen Einbruchsdiebstahl der am
S Oktober vor Js in der Villa des Betriebsinspektors von
Schönberq an der Strehlener Straße verübt wurde Der Ge
sammtwerch der gestohlenen Sachen bezifferte sich auf etwa
1000 Mark Da die Angeklagten bereits mehrfach vorbestraft
sind so wurden sie trotz ihres hartnäckigen Leugmns sämmtlich
zu längeren Zuchthausstrafen verurtheilt Der Gerichtshof er
kannte gezen Dr ebe auf 6 Jahre 2 Monate Zuchthaus und 10
Jahre Ehrverlust gegen Erker auf 3 Jahre Zuchthaus und 5
Jahre Ehrverlust und gegen Räthe auf 4 Jahre Zuchthaus und
1V Jahre Ehrverlust Unter den 21 Zeugen von denen meh
rere aus Berlin waren befand sich auch der Berliner Kriminal
kommissar Braun Man vermuthet laut der Boss Ztg daß
die Vernrtheilten auch bei den im Sommer 1886 in verschie
denen Villengrundstücken zu Spcmdau Charlottenburg und
Zehlendorf ausgeführten Einbruchs Diebstählen betheiligt waren

Aus dem Geschäftsverkehr
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Berew junger Eismhändler W 9 Uhr im Hotel zum Kronprinz
Tcckniter Verei zu Halle a A Ab 3z Sitzung im Preußischen Hof
Polytechnischer Verein Ab 7 9 Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
PlattSiitsche Bcrc iigu g Tosammenk Wft Klock8 im Alteuburger Hof
Mäimer Lisdertass Ab 8 1t Uebungsstunde im Paradies
SchMer sche Liedertafel Ab 8 Uebung im Fürstenthal
HsLe sche Liedertafel W s Uhr in der Loge
Gesangverein Lsfia Ab 9z in Reif s Restaurant
Gewerl Verenis Aedertafel H D Abends von 9 11 Singestunde in der

Stadt Magdeburg
Halle scher Zither Kranz Ab 8j Uhr Uebungsstunde im Restaurant zu

Reichskanzler,,
Ruderklub Neptun Ab 8 im Forelle
HaAe schrr Ruder Verein Sonnabend und Sonnag von 9 Uhr abBersamm

lung im Hotel Cafe Davio
Jahn scher Turnverein Ab 8 10 Turnstunde in der städt Turnballe
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Sonnabend den 13 November Vormittag Punkt

1O Uhr Hauptprobe in der Marktkirche
Zutritt gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte

Berliner BZsse sm 15 November
Unter dem Eindruck ungünstiger Gerüchte betreffend die

bevorstehende Anwesenheit des russischen Kaisers eröffnete die
heutige Börse in minder vertrauensvoller Stimmung es trat
auf den meisten Gebieten überwiegende Verkaufslust hervor und
schädigte den Kursstand nsmentlich der Banken dann auch der
Montanwerthe Fremde Fonds besonders Russenwerthe läge
entschieden matt Diese ungünstige Tendenz machte später noch
weitere Fortschritte Schluß schwach

MvS ve tSMr Berlin 17 November Wetzen anfänglich tsi be
deutenden Umsätzen höher bezahlt da leicht abgeschwächt loko 148 bis
174 W Dezember Januar 160 bi S 132,SS bis 161,75 M Roggen
loko alle Qualitäten leichter verkäuflich Lieferung auf angeblich beabfich tigte

etreide Nachversteuerung im Preise höher gehalten aber wenig geha delt
loko114 bis 12S M November Dezember 120,7S bis 120,50 M Hafer
lok ruhiger SenfumSegehr Termine still d etwas schwächer lcko SS bis
133 W, N vemter DezeMer 99,25 M Gerste efchäftslo loko
10S SÄ l80 M RSböl blieb fast geschästslos lag aber auf zurück
haltendes Angebot fester loko mit Fa SV M November Dezember 49,33
bis 49,40 M Spiritus loko für Export begehrt und höher kontingentirter
und versteuerter billiger ofserirt Termine bei ziemlich angeregtem Verkehr
besser bezahlt loko ohne Faß versteuert 97,50 M mit 50 M Verbrauchs
abgabe 49 20 bis 49,20 bis 49,40 M it 70 M, ZZ 90 bis 34,50 bis
34,30 M November Dezember 97,70 bis 97,80 bis 97,70 M Petro
leum geschästslos loko 23,30 Novemier Dezember N Mehl
vo Roggen wiederum lebhafter gehandelt Wetzeumehl yy 2Z SV bis 22
M 0 22 bis 30,25 M Zwggenmehl 0 18,50 bis 17,00 M 0 Md 1
17,00 iiS IS,00 M

Preise verstehen ych sofern nicht anders ngebeben als bezahlt
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